
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmager-Rasen-Komplex 1,5km SW von Pinnow

sandiger Rücken und Vorland

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Laage, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 4 6 2
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,min. Breite in m
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

56

KR H

03

ST P

3

ST M
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Vegetationseinheiten
Mauerpfeffer-Rotstraußgras-Rasen, Labkraut-Landreitgras-Kriechrasen, Rentierflechten-Silbergras-Pionierflur,
Frauenhaarmoos-Rauhblattschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Extensive Beweidung durch Schafe, Ziegen

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07505

Das Gebiet ist ca. 1,5km südwestlich von Pinnow (Zentrum), am Ostrand des Recknitztales gelegen. Es ist auf dem Südhang eines sandigen 
Ost-West orientierten Sandrückens sowie auf der sich südlich anschließenden Fläche lokalisiert. Umgeben wird es von ruderalisiertem, 
aufgelassenem Grünland. Der Mauerpfeffer-Rotstraußgras-Rasen befindet sich im flachen Südwestteil und zum Teil am mittleren Hang. Der 
Standort ist hier mäßig und trocken und mesotroph. In größeren Abschnitten der Hangpartien gibt es hingegen einen Labkraut-Landreitgras-
Kriechrasen. Dieser Bereich ist ebenfalls mäßig trocken, aber stärker ruderalisiert. Eine Rentierflechten-Silbergras-Pionierflur wurde im 
Nordosten gefunden. Die Standortbedingungen sind hier "oligotroph" und "trocken". In diesem Bereich kommt die Wiesen-Küchenschelle (RL 
M-V 2) noch vor. Ähnliche Bedingungen herrschen im Nordwesten, wo ein Frauenhaarmoos-Rauhblattschwingel-Rasen existiert. Wegen der 
Auflassung ist die Fläche von  Nährstoffanreicherung und Verbuschung bedroht. Es sollte eine sehr extensive Schaf- bzw. Ziegenbeweidung 
zur Erhaltung und Verbesserung des Biotopwertes etabliert werden. Das Gebiet ist am Südrand des FND Nr. 9 "Höhenzüge bei Laage" 
gelegen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris

Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Galium mollugo Brachythecium albicans
Polytrichum piliferum Ceratodon purpureus

Sarothamnus scoparius Anthoxanthum odoratum Anthyllis vulneraria vulneraria Armeria maritima maritima
Calluna vulgaris Centaurium erythraea Cerastium holosteoides Corynephorus canescens
Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla Hieracium pilosella
Holcus lanatus Luzula campestris Plantago lanceolata Pulsatilla pratensis
Rumex acetosa Rumex acetosella Sedum acre Tanacetum vulgare
Trifolium arvense Vicia lathyroides Cladonia spec. Polytrichum juniperinum


